
 Anlage 10 
 (zu Nr. 40 AB KVBG) 

Muster 
für die Verhandlungsniederschrift 

über die Wahlhandlung 
 

 
Verhandlungsniederschrift 

 
über die Wahl der Kirchenältesten - im Stimmbezirk - ________________________________1 - des 
Wahlbezirkes - ______________________________________________________________1 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde ___________________ am _____________ in ________________ 
von _______ Uhr bis _________ Uhr. 
 
Anwesend: 
Vorsitzender des Wahlvorstandes:  ________________________________________________  
Stellvertretender Vorsitzender ________________________________________________  
des Wahlvorstandes 
Schriftführer:  ________________________________________________  
Stellvertretender Schriftführer:  ________________________________________________  
Weitere Mitglieder des Wahlvorstandes: ________________________________________________  
 ________________________________________________  
 ________________________________________________  
 ________________________________________________  
 
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes eröffnet die Wahlhandlung mit Gebet. 
 
Zu Beginn der Wahlhandlung wurde festgestellt, dass die Wahlurne leer war. Sie wurde bis zum Schluss der 
Wahlhandlung nicht mehr geöffnet. 
 
Der Name eines jeden Wählers wurde in der Wählerliste festgestellt und seine Wahlbeteiligung vermerkt. Er 
erhielt einen amtlichen Stimmzettel und legte diesen, nachdem er ihn unbeobachtet hatte ausfüllen können, 
verdeckt in die Wahlurne. 
 
Nachdem die festgesetzte Wahlzeit abgelaufen war und alle anwesenden Wählerinnen und Wähler die 
Stimmzettel in die Wahlurne gelegt hatten und die Stimmzettel-Umschläge der Briefwähler auch in der 
Wahlurne waren, erklärte der Vorsitzende des Wahlvorstandes die Wahl für geschlossen. 
 
Danach wurden alle Stimmzettel und Stimmzettel-Umschläge der Wahlurne entnommen. Die Stimmzettel-
Umschläge wurden geöffnet und die darin enthaltenen Stimmzettel ungelesen unter die übrigen Stimmzettel 
gemischt. Durch Zählung wurde festgestellt, dass sich _____ Stimmzettel in der Wahlurne befunden hatten. 
Diese Zahl stimmte mit der Zahl der Stimmabgabevermerke in der Wählerliste überein.2 
Hierauf wurden die Stimmzettel auf ihre Gültigkeit geprüft. 
 
___ Stimmzettel wurden vom Wahlvorstand für ungültig erklärt, weil sie unzulässige Zusätze enthielten oder 
weil auf ihnen mehr Namen angekreuzt als Kirchenälteste zu wählen oder keine Namen angekreuzt waren. 
 
Sodann wurden die auf die einzelnen Personen des Wahlaufsatzes entfallenden Stimmen auf den gültigen 
Stimmzetteln gezählt. 
 

                                                      
1 Nichtzutreffendes weglassen. 
2 Bei Nichtübereinstimmung sind hier die Gründe nach Möglichkeit anzugeben. 



Danach hatten erhalten 
 
1. ________________________________________________  (Name) __________ Stimmen 
2 ________________________________________________  (Name) __________ Stimmen 
3. ________________________________________________  (Name) __________ Stimmen 
 
 
Die ausgesonderten Wahlbriefe und die für ungültig erklärten Stimmzettel wurden mit fortlaufenden Nummern 
versehen. Sie und die gültigen Stimmzettel sind der Verhandlungsniederschrift als Anlagen beigefügt. 
 
 
Die Verhandlung wurde am _____________ um _________ Uhr geschlossen. 
 
 
 
 
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 
___________________________________  
___________________________________  
___________________________________  
(Unterschriften der Mitglieder des Wahlvorstandes) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 


